
 
 
 

 
 
 



 
 
 
 
 

 
 
 

  
 



 
Scheveningen, den 29. Juli 04 
 
Mein geliebtes Kind. 
Genau weiß ich es nicht, ob ich Dir einen Brief schulde – gleichviel, ich schreibe, auch wenn Du 
darüber ungehalten bist!?? Also, ich bin vorgestern Abend 11 ½ Uhr im Haag angekommen und habe 
die Nacht im Gasthaus zugebracht. Dann fuhr ich gestern früh hierher nach Scheveningen und fand 
eine famose, reizende Aufnahme. Ich bin im Kurhaus einlogiert, habe ein prachtvolles Zimmer und der 
große, schöne, neue Bechstein steht zu meiner ausschließlichen Benutzung. Heut habe ich ihm dann 
auch schon meine Antrittsvisite  gemacht. Viel Bekannte habe ich getroffen – u. A. Frl. Schöbel mit 
Mama. Endlose Strandpromenade habe ich bereits gemacht, aber zum Seebaden habe ich mich noch 
nicht aufschwingen können.  
Am Mittwoch findet das große Concert statt. Ich spiele mein B-moll Concert, dirigiere mein 
Mataswintha-Vorspiel und spiele als Solonummern: Impromptu von Schubert, Ricordanza Liszt und 
Scherzo von Mendelssohn. Am Donnerstag ziehe ich dann gen Innsbruck. Wie lange bleibt Ihr noch in 
Elster? Zum 8. oder 10. werde ich also einiges Kleingeld bereithalten. Ja? Aber ich erwarte sicher 
noch Antwort auf dieses Schreiben. 
Grüß Zina herzlichst und danke ihr für ihren lieben, ausführlichen Brief, den ich morgen beantworten 
werde. 
Euch Beiden herzlichste Küsse von Eurem treuen Paps. 
 


